
   
 
 
 
 
 

P R E S S E M I T T E I L U N G 

 
Nationales Expertentreffen zum Diabetischen Fuß 
27. Jahrestagung der Arbeitsgemeinschaft Diabetischer Fuß in der DDG 
e.V. vom 08. bis 09. März 2019 in Gießen 
 
Berlin/Gießen – Viele der etwa 40.000 Amputationen als Folge des 
diabetischen Fußsyndroms jedes Jahr in Deutschland ließen sich durch 
eine frühzeitige und fachübergreifend abgestimmte Therapie vermeiden. 
Das belegen Vergleiche von Behandlungsergebnissen aus Regionen 
strukturierter Versorgungsformen mit Regionen ohne solche koordinierten 
Strukturen. Seit mehr als 17 Jahren zertifiziert die Arbeitsgemeinschaft 
Fuß in der Deutschen Diabetes Gesellschaft (DDG) deshalb Praxen und 
Kliniken, die sich durch eine gelebte interdisziplinäre Struktur und 
Versorgung bei der Behandlung des diabetischen Fußsyndroms 
auszeichnen. „Unsere strukturgebende Arbeit wird inzwischen auch 
international gewürdigt“, konstatierte Professor Dr. med. Ralf Lobmann, 
Vorsitzender der mit über 600 Mitgliedern stärksten Arbeitsgemeinschaft 
der DDG. 
 
Die Jahrestagung der Arbeitsgemeinschaft findet vom 8. bis 9. März 2019 im 
Medizinischen Lehrzentrum der Justus-Liebig-Universität statt. Ausgerichtet wird die 
Tagung vom Gießener Diabetologen Dr. med. Michael Eckhard und seinem Team 
des Interdisziplinären Zentrums Diabetischer Fuß sowie der Medizinischen Klinik 
und Poliklinik III (Ärztlicher Direktor: Professor Dr. med. Andreas Schäffler) an der 
Universitätsklinikum Gießen und Marburg GmbH, Standort Gießen. „Es ist mir eine 
besondere Freude und Ehre zugleich, die Jahrestagung der AG Diabetischer Fuß 
dieses Jahr in Gießen ausrichten zu dürfen. Schon 2015 hatte ich einmal das 
Vergnügen – damals haben wir in Bad Nauheim getagt. Offenbar hatten sich die 
Teilnehmer in Mittelhessen sehr wohlgefühlt und mir deshalb auch für 2019 das 
Vertrauen ausgesprochen“, so Eckhard, seit 2017 selbst Mitglied im Vorstand der 
AG Diabetischer Fuß. 
 
Die Veranstalter rechnen mit etwa 250 Teilnehmern aus ganz Deutschland, 
darunter Ärzte verschiedener Disziplinen, Podologen, Wundexperten und 
Orthopädieschuhmacher und -techniker. Das wissenschaftliche Programm der zwei 
Tage dreht sich um die bestmöglichen Strategien und Verfahren in der Diagnostik 
und Behandlung von Menschen mit Diabetischem Fußsyndrom. Themen werden 
zum Beispiel sein: Was können moderne bildgebende Techniken zur 
Differentialdiagnostik beitragen? Welchen Stellenwert hat eine konsiliarische 
Zweitmeinung vor Amputation und kann hier Telemedizin einen Beitrag leisten? 
Welche Möglichkeiten und Grenzen hat die Katheterintervention zur Verbesserung 
der Durchblutung an Bein und Fuß? Was kann getan werden, um die Entstehung 
bereits eines ersten Fußgeschwürs bei Menschen mit aufgrund von Nervenschäden 
gestörter Wahrnehmung überhaupt zu vermeiden? Was ist die bestmögliche 
Entlastungstherapie bei einer kaputten Fußsohle? Wie Mobilität erhalten und den 
muskulären Abbau aufhalten, wenn der Fuß eigentlich nicht belastet werden darf?  
 
Bereits am Freitagvormittag gestalten Mitarbeiterinnen des Wundbehandlungsteams 
des Fußbehandlungszentrums am Klinikum einen besonderen Workshop für nicht-
ärztliches Assistenzpersonal – hier werden ganz praktische Fertigkeiten zur 



Wundreinigung mit Skalpelltechnik vermittelt und geübt. „Der Kurs war in Kürze 
ausgebucht“, berichtet Wundexpertin und Podologin Ruth Reuter, sichtlich erfreut 
über den Zuspruch, den das nicht alltägliche Angebot offensichtlich findet.  

Daneben werden mehr als 100 Behandlungseinrichtungen, welche eine 
Akkreditierung durch die AG Diabetischer Fuß beantragt haben, ihre Ergebnisse und 
Erfahrungen gegenseitig vorstellen – ein wesentliches Kriterium, um die 
Anerkennung für die volle Zeit von drei Jahren zu erhalten. 

Am Freitagabend laden die Veranstalter die Tagungsteilnehmer in das 
Mathematikum und das Liebig-Museum ein. So dürfte auch für ausreichend 
Gelegenheit zum kollegialen Austausch in gleichermaßen historischer wie moderner 
Umgebung und entspannter Atmosphäre gesorgt sein.  
 
Hinweis:  
Auf Anfrage schicken wir Ihnen gerne Fotos zur Bebilderung zu.  
 
 
_________________________________________________________ 
 
Jetzt bewerben für die DDG Medienpreise 2019! 
Die DDG vergibt im Jahr 2019 in vier Kategorien Medienpreise, die mit insgesamt 
6.000 Euro dotiert sind. Es können Print-, Fernseh- und Hörfunk sowie Online-
Beiträge (Websites, Blogs oder Online-Videos) eingereicht werden, die zwischen 
dem 1. August 2018 und dem 31. Juli 2019 publiziert wurden. Einsendeschluss ist 
der 31. Juli 2019. Weitere Informationen auf der DDG Webseite. 
 
_________________________________________________________ 
 
Über die Deutsche Diabetes Gesellschaft (DDG): 
Die Deutsche Diabetes Gesellschaft (DDG) ist mit mehr als 9.000 Mitgliedern eine 
der großen medizinisch-wissenschaftlichen Fachgesellschaften in Deutschland. Sie 
unterstützt Wissenschaft und Forschung, engagiert sich in Fort- und Weiterbildung, 
zertifiziert Behandlungseinrichtungen und entwickelt Leitlinien. Ziel ist eine 
wirksamere Prävention und Behandlung der Volkskrankheit Diabetes, von der fast 
sieben Millionen Menschen in Deutschland betroffen sind. Zu diesem Zweck 
unternimmt sie auch umfangreiche gesundheitspolitische Aktivitäten. 
 
_________________________________________________________ 
 
Kontakt für Journalisten: 
Pressestelle DDG 
Kerstin Ullrich/Christina Seddig 
Postfach 30 11 20, 70451 Stuttgart 
Tel.: 0711 8931-641/-652, Fax: 0711 8931-167 
ullrich@medizinkommunikation.org 
seddig@medizinkommunikation.org 
 
Deutsche Diabetes Gesellschaft (DDG) 
Geschäftsstelle 
Daniela Erdtmann 
Albrechtstraße 9, 10117 Berlin 
Tel.: 030 3116937-24, Fax: 030 3116937-20 
erdtmann@ddg.info  
www.ddg.info  
 
________________________________________________________ 
 
ANTWORTFORMULAR 



 
O Bitte informieren Sie mich kontinuierlich über die Themen der DDG. 
 
O Ich möchte ein Interview mit ___________________________________ 
führen. Bitte stellen Sie für mich einen Kontakt her. 

 
O Bitte schicken Sie mir keine Informationen zur DDG mehr zu. 

 
_________________________________________________________ 
Wenn Sie keine Informationen der DDG mehr wünschen, senden Sie bitte eine Mail 
an: seddig@medizinkommunikation.org 
 


